Fur die Zukunft der Armee : Air2030

Autor(en): Thomann-Baur, Iréne

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militarzeitschrift

Band (Jahr): 185 (2019)

Heft 3

PDF erstellt am: 30.06.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-841971

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-841971

Luftwaffe

Fiir die Zukunft der Armee: Air2030

Die Erneuerung der Luftverteidigungsmittel ist unabdingbar.
Daran zweifelt in weiten Kreisen niemand. Weniger Einigkeit

besteht iiber den Weg zum Ziel.

Iréne Thomann-Baur*

Mit dem Anlass «Air2030 — wie wei-
ter?» war «CHANCE SCHWEIZ —Ar-
beitskreis fiir Sicherheitsfragen» bestrebr,
das Projekt zu férdern, ohne sich in Ein-
zelheiten zu verlieren. Neue Ubungen der
NATO und Russlands zeigen, dass die
Epoche der Sorglosigkeit definitiv vor-
bei ist. Die Machtpolitik, mit Einschiich-
terungsversuchen und Imponiergehabe,
ist zuriick und mit ihr die Gefahr der
Eskalation. Diffuse Bedrohungen erfor-
dern fihigkeitsorientierte Streitkrifte,
nicht mehr auf einen bestimmten Geg-
ner ausgerichtet, wie Div Claude Meier,
Chef des Armeestabes, bemerkte. In der
Investitionsplanung geniesst die Erneu-
erung der Mittel zum Schutz des Luft-
raums Prioritit.

Warum
neue Kampfflugzeuge?

In modernen Konflikten werden Mit-
tel wie Cyber-Attacken, Informationsan-
griffe, Sonderoperationskrifte und kon-
ventionelle Streitkrifte, eng aufeinan-
der abgestimmyt, eingesetzt. Die USA,
Russland und die meisten europiischen
Staaten investieren erhebliche Summen
in ihr Luftkriegspotenzial. Es bleibt of-
fensichtlich auch in absehbarer Zukunft
militirisch relevant. Die Luftwaffe trigt
mit ihren Kampfflugzeugen und Mit-
teln der bodengestiitzten Luftverteidi-
gung BODLUYV zur Wahrung der Luft-
hoheit bei. Die Kampfjets setzen die
Luftverkehrsregelung durch, schiitzen
die Bodentruppen und deren Beweglich-
keit. Fiir die Beschaffung neuer Kampf-
flugzeuge (NKF) und Mittel von BOD-
LUV sind maximal acht Mrd. CHF vor-
geschen. Die finanziellen Rahmenbedin-
gungen sind politisch geklirt, nicht nur
fiir die Luftwaffe, auch fiir die Gesamtar-
mee. Fiinf Offerten fiir das NKF sind ein-
getroffen. Hersteller aus Frankreich, Isra-
el und den USA werden BODLUV-Syste-
me bis Ende Mirz offerieren (aktuelle In-
formationen finden sich auf www.vbs.ch/
air2030).

Varianten der politischen
Beschlussfassung

Dr. Christian Catrina, der Delegier-
te des Bundesrates fiir Air2030, erin-
nerte daran, dass der Beschaffung neuer
Kampfflugzeuge immer etwas Besonde-
res eignete. Der F/A-18 startete nach ei-
ner erfolgreich abgewehrten Volksinitia-
tive, der Gripen scheiterte am cigentlich
unnétigen Fondsgesetz. In der Vernehm-
lassung zu Air2030 schilten sich im
Herbst 2018 fiinf Varianten heraus:

* Standardverfahren fiir Riistungsbe-
schaffung, kein Referendum méglich
(FDP);

* Schaffung eines neuen Gesetzes, ana-
log Gripen-Fonds-Gesetz (GP);

* Revision des Militirgesetzes, Planungs-
beschluss nur fiir NKF (CVP);

* Planungsbeschluss fiir Paket NKF und
BODLUV (SVP, BDP, GLP, SOG);

* Die SP will einen Planungsbeschluss fiir
die Beschaffung leichter Kampfflugzeu-
ge und mehr Mittel fiir BODLUYV bei
einem Gesamtkredit von vier Mrd. CHFE.

Unabhingig vom Vorgehen bleibt eine
Volksinitiative stets moglich. Fiinf von
sieben Parteien und simtliche Kantone
sprachen sich grundsitzlich fiir die Er-
neuerung der Mittel der Luftwaffe aus.
Eine neue Situation schuf das Parlament
in der Wintersession, indem es die Mo-
tion der BDP billigte. Damit scheidet das
Standardverfahren aus.

Motion der BDP: «Der Bundesrat wird
beauftragt, dem Stimmvolk rasch mog-
lichst die Grundsatzfrage der Beschaf-
fung von neuen Kampfflugzeugen zu
stellen. Die Beschaffung soll losgelost
von der Typenfrage entschieden werden
konnen und im Rahmen des Armeebud-
gets erfolgen.»

Der Zeitplan

Auf jeden Fall muss das Volk abstim-
men, bevor der Bundesrat iiber den Typ
entscheidet; denn dieser droht das La-

ger der Beftirworter zu spalten. Bei der
Flugzeugbeschaffung spielen kommer-
zielle Interessen eine gewaltige Rolle.
Sind alle fiinf Typen noch im Rennen,
ist die Unterstiitzung aller Anbieter ge-
wihrleistet. Je nach dem gewihlten Vor-
gehen diirfte die Abstimmung spites-
tens im September 2020 stattfinden.
Zeitraubender wiren ein neues Gesetz
oder cine Gesetzesinderung. Der Pla-
nungsbeschluss kime speditiver voran.
Den Typenentscheid kann der Bundes-
rat hinausschieben. Wird nach der Typen-
wahl oder nach der Verabschiedung des
Riistungsprogramms im Parlament eine
Volksinitiative lanciert, verzogert sich die
Beschaffung um bis zu drei Jahre. Die Be-
stellung kénnte bis Ende 2025 erfolgen.
2030 muss das NKF einsatzbereit sein,
dann haben die F/A-18 definitiv ausge-
dient.

Richtige Kommunikation
dasAund O

Auf eine mégliche Volksabstimmung
hat sich die Offentlichkeitsarbeit bereits
heute einzurichten. Was ist ihr Kernge-
halt? Fiir Werner Salzmann — der Berner
SVP-Nationalrat prisidiert die Sicher-
heitspolitische Kommission — geht es um
den Verfassungsauftrag, um den Schutz
der Bevélkerung. Nationalrat Daniel
Frey, SP/ZH, Mitglied der SiK, pocht
auf cine glaubwiirdige sicherheitspoli-
tische Einschitzung. Eine ganz wichti-
ge Zielgruppe sind die Frauen, mahn-
te Kommunikationsspezialist Dr. Sven
Bradke, und die Kampagne muss drin-
gend die Stimmung der Westschweiz auf-
fangen. Korrekte Evaluation, klare Spra-
che, sofortige Richtigstellung nach Fake
News bilden weitere Eckwerte. Einen op-
timistischen Schlusspunkt setzte Natio-
nalrat Salzmann. Nach dem Geplinkel
in der Vernehmlassung werden die sicher-
heitsbewussten Kriifte zum Wohle der Ar-
mee zusammenspannen und die Volksab-
stimmung gewinnen. ]

* Journalistin, Hptm, zuletzt im Info Rge 1, ehemals

Generalsekretirin der SOG, Winterthur.

Allgemeine Schweizerische Militarzeitschrift 03/2019 37



	Für die Zukunft der Armee : Air2030

